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Der Fragebogen 

Ein wesentlicher Bestandteil des Modellprojek-

tes zum Grünen Band ist die dem geplanten 

Wettbewerb vorgeschaltete Bürgerbeteiligung. 

Nach weiteren Abstimmungsgesprächen mit 

dem zuständigen Bundesinstitut für Bau-, 

Stadt- und Raumforschung (BBSR) im Bun-

desamt für Bauwesen und Raumordnung 

(BBR) - Ref. RS 7/Baukultur und Städtebauli-

cher Denkmalschutz – konnte das weitere 

Verfahren zur Vorbereitung konkreter Maß-

nahmen anlaufen. Erste Schritte sind eine 

Umfrage zum Grünen Band sowie ein sich 

anschließender Workshop. Die Ergebnisse 

sollen in die weiteren Planungen einfließen. 

 

Bereits im April 2021 erfolgte die Vorankündi-

gung zur Bürgerumfrage. Diese fand schließ-

lich im Zeitraum 12.05.2021 bis 31.05.2021 

statt. Neben der Veröffentlichung auf der Inter-

netseite (Download des Fragebogens möglich) 

wurde vorrangig das Beteiligungsportal des 

Freistaates Sachsen genutzt. Diese Plattform 

ermöglichte eine breite Beteiligung. 88 Frage-

bogen, davon nur einer in Papierform, konnten 

in der Auswertung berücksichtigt werden. 

Der Fragebogen umfasste mehrere Themen-

bereiche und die Möglichkeit, konkrete Hinwei-

se und Wünsche zu äußern. Die Auswertung 

erfolgte anonymisiert nach Abschluss des Be-

fragungszeitraums durch die STEG Stadtent-

wicklung GmbH. 

 

Auszug der Internetseite 

 

 
Quelle: https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/ehrenfriedersdorf/startseite (Zugriff 10.06.2021) 
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Die Auswertung 

 
 
 
 
 

Von den 88 Teilnehmenden kamen 84 aus 

Ehrenfriedersdorf. Weiterhin wurden Fragebo-

gen aus Altenberg, Chemnitz, Drebach sowie 

der Nachbarstadt Thum berücksichtigt.  

 

 

 

 

  

88  
haben teilgenommen 

 

Über 43 % der Teilnehmenden waren der Al-

tersgruppe 26 bis 40 Jahre zugehörig, weitere 

39 % der Altersgruppe 41 bis 65 Jahre. Knapp 

15 % waren 18 bis 25 Jahre alt. Bisher kaum 

erreicht wurden die jungen Bevölkerungsgrup-

pen. Dies sollte ergänzend z. B. bei der vertie-

fenden Planung im Bereich Steinbüschelstraße 

im Zusammenhang mit dem nahen Schul-

standort eingeplant werden. 

 

 

 

43%  
26 bis 40 Jahre 

 

 

 

 

Immerhin 67 % der Teilnehmenden besuchen 

mehrmals in der Woche das Ehrenfriedersdor-

fer Zentrum mit Markt und Neumarkt. 25 % 

sind mind. einmal pro Woche vor Ort. Mindes-

tens einmal im Monat waren noch über 3 % 

der Teilnehmenden im Zentrum.  

 

 

 

67% 
besuchen mehrmals in der Woche das  

Ehrenfriedersdorfer Zentrum 
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Wichtigstes Ziel im Zentrum ist bei 242 Nen-

nungen für über 95 % der Teilnehmenden der 

Einkauf im Zentrum. Etwa 33 % sind auch zu 

Märkten, weitere über 28 % zu Festen und 

Veranstaltungen im Bereich von Markt und 

Neumarkt unterwegs. Etwa 27 % der Teilneh-

menden sind im Rathaus, etwa 26 % im Café 

oder gastronomischen Einrichtungen zu Be-

such. Auch weitere Dienstleistungen werden 

von rund 18 % der Teilnehmenden wahrge-

nommen. Die Bushaltestelle führt nur rund    

16 % ins Zentrum. Über 11 % sind auch mal in 

ihrer Freizeit im Zentrum. Knapp 7 % arbeiten 

im Bereich Markt/Neumarkt. Die unmittelbaren 

Anwohner vor Ort konnten nur bedingt erreicht 

werden, da nur etwa 10 % der Teilnehmenden 

angaben, im Bereich Markt bzw. Neumarkt zu 

wohnen. 

 

 
 

Einkauf 
Märkte 
Feste/Veranstaltungen 
Rathausbesuch  
Gastronomie 
  

Der überwiegende Teil der Befragten gab an, 

den Markt bzw. Neumarkt zumeist bzw. 

manchmal zu Fuß (97 %) oder per Auto (94 %) 

zu erreichen. Dies zeigt zum einen die wichtige 

Versorgungsfunktion für die unmittelbar fußläu-

fig zu erreichenden Quartiere, zum anderen 

aber auch die Bedeutung für die Versorgung 

aus dem Stadtgebiet. Ausbaufähig ist die Er-

reichbarkeit durch Bus bzw. per Fahrrad. Be-

sonders deutlich zeigt sich dies, dass 85 % 

angaben, nie das Stadtzentrum mit dem Bus 

zu besuchen. Mehr als die Hälfte der Befrag-

ten gaben zudem an, nie mit dem Fahrrad zum 

Markt bzw. Neumarkt zu fahren, hier gilt es mit 

entsprechenden Maßnahmen im Stadtgebiet 

das Angebot deutlich zu verbessern. Immerhin 

über 44 % nutzen manchmal das Fahrrad, 1 % 

zumeist. Etwa 11 % fahren manchmal mit dem 

Bus, nur über 3 % zumeist. 

65 % der Befragten nutzen die Bushaltestelle 

am Markt oder Neumarkt nie. Etwa 22 % su-

chen die Bushaltestelle am Markt oder Neu-

markt seltener auf. Etwa 2 % der Teilnehmen-

den gaben an, die Bushaltestelle mehrmals in 

der Woche, jeweils über 4 % mind. 1x pro Wo-

che bzw. 1x pro Monat zu nutzen. Die Fre-

quentierung ist damit sehr gering und ist daher 

bei zusätzlichen Angeboten auch ausbaufähig. 

 

 

eher zu Fuß 
oder per Auto 
 

 

65% 
nutzen die Bushaltestellen nie 
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Immerhin fast ein Drittel der Befragten gaben 

an, dass das Modellprojekt „Grünes Band Eh-

renfriedersdorf – urbane Platzlandschaft“ be-

reits bekannt ist. Weitere fast 38 % haben vom 

Projekt bereits gehört, wissen aber nichts Ge-

naueres darüber. Noch fast 31 % der Teilneh-

menden ist das Projekt unbekannt. Hier gilt es 

– wie bereits geplant – mit weiteren Beteili-

gungsformaten sowie einer Informationsseite 

auf der Internetseite der Stadt das Projekt 

weiter in die Breite zu tragen. 

 

 

 

 

69%  
schon bekannt oder schon gehört 

 

     
Markt                 Steinbüschelstraße                    Neumarkt 

Quelle Luftbild: https://geoportal.sachsen.de (Auszüge mit Grobdarstellung wichtiger Einzelstandorte) 

 

Die Teilräume des Grünen Bandes am Markt, 

Neumarkt und an der Steinbüschelstraße wur-

den von jeweils mehr als 50 % der Befragten 

bereits heute mit sehr positiv/eher positiv be-

wertet. Über 45 % der Teilnehmenden bewer-

teten sogar die Straßenräume zwischen den 

Einzelstandorten als sehr positiv/eher positiv. 

Der Markt wird mit keiner Nennung als sehr 

negativ bewertet.  

Eher negativ werden vor allem der Neumarkt 

(15,9 %), die Straßenräume (14,8 %), der Be-

reich Steinbüschelstraße (5,7 %) sowie der 

Markt (4,5 %) bewertet. Ein verhältnismäßig 

hoher Anteil (zwischen jeweils 21,6 % 

Markt/Neumarkt und 36,4 % Steinbüschelstra-

ße) hat die Standorte neutral bewertet. In den 

weiteren Fragen konnten konkrete Angaben zu 

Defiziten benannt werden. 

 

   Teilräume Grünes Band  
                                                                                               sehr positiv/eher positiv bewertet  
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Was gefällt Ihnen am Markt, Neumarkt oder 

auch im Bereich Steinbüschelstraße weniger 

gut? Zu dieser Frage wurden im Rahmen von 

möglichen Mehrfachnennungen vorgegebener 

Kategorien immerhin 362 Nennungen verge-

ben. Darüber hinaus wurden keine zusätzli-

chen Themen benannt. Mit Abstand wurden zu 

wenig Bäume und der Verkehr (von jeweils 

über 50 % der Teilnehmenden) als Defizit be-

nannt. Fehlende Abschirmung, die Grüngestal-

tung sowie Lärmbelastung waren weiteren 

Nennungen, die eher negativ bewertet worden 

sind (von jeweils über 40 % der Teilnehmen-

den).  

Mehr als 1/3 der Teilnehmenden haben die 

Aufenthaltsqualität sowie die Anzahl der Stell-

plätze (zu wenig) benannt. Zu viele Stellplätze 

wurden hingegen bspw. nur von 3 % der Teil-

nehmenden als Defizit benannt. Jeweils rund 

1/5 der Teilnehmenden hat folgende Defizite 

benannt: zu wenig Fahrradstellplätze, die Ver-

siegelung und die Hitzebelastung sowie die 

Sauberkeit. 

 

 

zu wenig Bäume  
Verkehr 
Grüngestaltung 
fehlende Abschirmung 
 

 

 

 

 

 

 

Neben den Defiziten sollten vor allem Ansätze 

einer möglichen künftigen Platzgestaltung und 

-ausstattung bewertet werden. Auch hier sollte 

eine Positionierung erfolgen, welche Themen 

als wichtig bzw. sehr wichtig oder auch als 

weniger wichtig/nicht wichtig erscheinen. In der 

Auswertung zeigt sich ein sehr differenziertes 

Bild. Ein Ansatz für die weitere Bearbeitung ist 

auch die neutrale Bewertung einiger Themen. 

Hier muss im Rahmen der weiteren Vorberei-

tung ein klareres Bild der Umsetzung diskutiert 

werden, um die Varianten einer vertiefenden 

Planung gezielt zu lenken und an dem tatsäch-

lichen Bedarf auszurichten. Eine eher unent-

schiedene Meinung war bei folgenden Themen 

deutlich erkennbar: 

 begehbare Gründächer oberhalb der 

Stellplätze (z. B. zum Aufenthalt/als 

Stadtgarten) (44,3 %) 

 Schulgarten/Mehrgenerationengarten auf 

Gründach über den Stellplätzen 

(Steinbüschelstraße) (33,0 %) 

 ÖPNV-Haltestellen z. B. mit Solardach 

(42,0 %) 

 attraktive, durch Grün strukturierte oder 

überdachte Stellplätze  

(PKW 40,9 %, Rad 39,8 %) 

 Carsharing- (33,0 %) bzw.  

Bikesharing-Station (34,1 %) 

 Einbindung von Denkmalen (30,7 %) 
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Für die zukünftige Platzgestaltung und             

-ausstattung als „sehr wichtig“ bewerten über 

61 % das Thema Sicherheit (z. B. Verkehr). 

Dies stellt aufgrund der hohen Verkehrsbelas-

tung eine große Herausforderung dar. Die 

meisten Nennungen für die Bereiche sehr 

wichtig/wichtig waren: 

 attraktive Grünbereiche (92 %) 

 Bäume/Grünelemente für 

Verschattung/Schutz vor Hitze (91 %) 

 Aufenthaltsqualität, Sitzmöglichkeiten und 

Sicherheit (jeweils 87,5 %) 

 

 

 

 

 

Sicherheit 
Grüngestaltung 
Bäume und Grünelemente 
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Für die zukünftige Platzgestaltung und -

ausstattung als „nicht wichtig“ wurden Carsha-

ring-Stationen bewertet (26 %, darüber hinaus 

27 % weniger wichtig).  

 

 

Auch Bikesharing-Stationen sowie Ladestatio-

nen wurden überwiegend als nicht wich-

tig/weniger wichtig bewertet. Jedoch ist gerade 

bei diesen Themen auch eine große Unent-

schiedenheit zu verzeichnen, da ein hoher 

Anteil dies neutral (s. o.) bewertete. 

 

 

 

 

 

 

 

WLAN-Hotspot 

Ladestationen 

Bikesharing-Stationen 

Carsharing-Stationen 
 

 

Als sehr wichtige Grünelemente wurden die 

Pflanzung von Bäumen (45 %) sowie temporä-

re Bepflanzungen (Bsp. Pflanzkübel, 27 %) 

angegeben.  

Auch der Ansatz eines Gemeinschaftsgartens 

(17 %) sowie überdachter Aufenthaltsbereiche 

mit Gründach (15 %) wurde als sehr wichtig 

erachtet. Weniger wichtig ist z. B. die Begrü-

nung von Geländern. 

Pflanzung Bäume 
temporäre Pflanzkübel 

Gemeinschaftsgärten 
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Die Bewertung zur Platzgestaltung und            

-ausstattung sowie möglicher Grünelemente 

soll in die weitere Planung einfließen. Auch 

kann sie ein Ansatz für die perspektivische 

Fortführung im Stadtgebiet sein.  

Die zur Auswahl stehenden Bereiche wurden 

als Ergänzungsstandorte überwiegend positiv 

bewertet. Am deutlichsten kam dies im Bereich 

der Kita und im weiteren Verlauf zum Haus 

des Gastes zum Ausdruck. 

 

 

 

Wie weiter? Immerhin mehr als 1/3 der Teil-

nehmenden können sich eine weitere, vertie-

fende Beteiligung vorstellen. Mehr als 1/3 der 

Teilnehmenden war noch unentschieden. Hier 

gilt es – auch im Rahmen der Umsetzung von 

Einzelmaßnahmen sowie der Detailplanung – 

Beteiligungsformen zu finden und anzubieten. 

Ein weiterer Schritt ist ein Workshop Ende 

Juni, der sich nochmals vertiefend mit den drei 

Einzelstandorten auseinandersetzen soll. 

 

 

 

37% 
 offen für Teilnahme an Beteiligungsformen 
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Das Fazit 

 

Trotz der relativ kurzfristig durchgeführten 

Umfrage konnten 88 Fragebogen in die Aus-

wertung einbezogen werden. Auch hat das 

Grüne Band als Modellprojekt bereits jetzt 

einen gewissen Bekanntheitsgrad erreicht. 

Darauf sollte im weiteren Planungsverfahren 

aufgebaut werden.  

Die Umfrage ist in ihren Ergebnissen nicht 

repräsentativ, bringt aber weitere Impulse in 

die Diskussion zum Modellprojekt ein. Neben 

der Bewertung der Defizite wurden auch ein-

zelne Punkte einer möglichen künftigen Platz-

gestaltung und -ausstattung sowie Elemente 

der Grüngestaltung bewertet. Dies soll in die 

weiteren Planungen mit einfließen. 

Das Modellprojekt selbst ist auf einen eng 

begrenzten Zeitraum mit festem Kostenlimit 

beschränkt. Daher werden im Rahmen der 

weiteren Planung die Prioritäten für tatsächlich 

realisierbare Maßnahmen noch klarer definiert 

werden müssen. Unabhängig davon hat be-

reits das 2020 erstellte Ideenpapier zum Grü-

nen Band einen Ausblick für eine künftige Wei-

terentwicklung im Stadtgebiet dargestellt. 

Weitere Ansatzpunkte – auch Kritikpunkte – 

wurden im Rahmen der Umfrage benannt. 

Positiv ist, dass rund ein Viertel aller Teilneh-

menden zusätzliche Anregungen und Hinweise 

abgegeben hat. Die im Rahmen der Umfrage 

benannten möglichen Ergänzungsstandorte 

wurden positiv bewertet (s. o.).  

Als nördliches Gegenstück zur Thomas-Mann-

Straße, welche am Neumarkt einbindet, wurde 

die Wettinstraße als möglicher Erweiterungs-

bereich benannt. Diese mündet am Markt. 

Weitere Einzelnennungen betreffen die Schil-

lerstraße, die Greifensteinstraße oder auch 

das Wohngebiet am Frauenberg. Auch die 

Einbeziehung des Umfeldes der Kirche sowie 

des Spielplatzes wurde als Hinweis benannt, 

hier auch als Überleitung zu Wanderwegen. 

Ziel des Grünen Bandes ist es, ein erkennbar 

durchgehendes Gestaltungselement im Kern-

bereich der Stadt zu initiieren. Darüber hinaus 

ist es gut vorstellbar, weitere Elemente mit 

Wiedererkennungswerte und Bezug zum Grü-

nen Band im Stadtgebiet zu verorten. Konkrete 

Umsetzungsideen und -möglichkeiten werden 

im weiteren Planungsverfahren erarbeitet. 

Das Grüne Band wird den Verkehr nicht ver-

ringern, die Auswirkungen der Lärm- und Hit-

zebelastung aber mindern können. Die ver-

kehrliche und infrastrukturelle Situation wird in 

der Umfrage mehrfach kritisch benannt und ein 

Schwerpunktthema bei der Umsetzung von 

Einzelmaßnahmen sein, auch wenn eine Orts-

umgehung (4 Nennungen) nicht absehbar ist. 

Mehr Grün wird zwangsläufig erhöhten Pflege-

aufwand aber vor allem mehr Aufenthaltsquali-

tät bedeuten. Die Themen Grünpflege, Sau-

berkeit und u. a. Beratung bei Fördermaßnah-

men (Bsp. Gründächern) wurden in der Um-

frage benannt. Denkbar ist, neben dem inves-

tiven Teil zur baulichen Umsetzung, auch das 

Beratungsangebot auszubauen und insbeson-

dere Anlieger (Bsp. Gemeinschaftsgärten, 

Gründächer und -fassaden) zu aktivieren. 

Weitere Einzelnennungen betrafen beispielhaf-

te Gestaltungsmöglichkeiten im Stadtgebiet 

oder auch das Thema Aufenthaltsqualität bzw. 

Sicherheit. 

Abschließend wird an dieser Stelle auf die 

regelmäßigen Informationen zur Umset-

zung seitens der Stadtverwaltung verwie-

sen. Die Einrichtung einer eigenen Seite 

zum Modellprojekt auf der städtischen In-

ternetseite ist geplant. Mit dem Workshop 

sowie dem weiteren Planungsverfahren 

sollen noch 2021 konkrete Grundlagen für 

die weitere Planung erarbeitet werden. 

 

 

 


